Dienſtag, den 8. Juli. 


(Morgen⸗Ausgabe.) 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 7. Juli 8½ Uhr Abends. 

Berlin, 7. Juli. Die fo eben ausgegebene Abend: 
nummer der miniſteriellen „Sternzeitung“ wiederholt 
es mit Nachdruck, daß die Regierung das Budget pro 
1864 in der nächſten Winterfeflion der Kammer vor- 
legen werde. 

Caſſel, 7. Juli. Der Miniſter des Innern, 
v. Stiernberger, hat fämmtliche Behörden angewieſen, 
bei den bevor ſtehenden Wahlen jegliche Wahlbeeinfluf⸗ 
ſung zu vermeiden. 


Deutſchland. 
„ Berlin, 6. Juli. Die „Stern⸗Zeitung“ brachte in 
ihren lebten Nummern zwei längere Artikel, welche die Ver⸗ 
dienſte des kudenwärtigen Herrn Finanzminiſters um die end⸗ 
liche Erfü ung der Verfaſſungsbeſtimmungen betreffs der 
rechtzeitigen Feſtſetzung und der gehörigen Controle des jähr⸗ 
lichen Staatshaushalts in den Se erheben, zunächſt aber 
vergeſſen, daß die Zugeſtändniſſe zwar perſönlich gemacht ſind, 
doch ihre geſetzliche Feſtſtellung keineswegs die Unterſtützung 
er Staatsregierung gefunden hat und nur eine ſolche ſie erſt 
zu wirklichen anerkennenswerthen Verbeſſerungen erhebt, ob⸗ 
gleich ſelbſt daun noch nichts mehr geſchehen wäre, als eine 
Pflichtmäßige Beobachtung der in der Verfaſſung dafür gege⸗ 
benen Normen. In dem erſten Artilel kommen einige Sätze 
mit geſperrter Schrift vor, die für jene geſetzliche Regelung 
ſehr deutlich ſprechen, indem ſie die „Dauer der wichtigen 
Reform“, d. h. der geſetzmäßig rechtzeitigen Vorlage des Bud⸗ 
gets von einer Bedingung abhängig machen, deren Erfüllung 
nach Anſicht der „Stern ⸗Zeitung“ ganz in der Hand des 
Landtags liegen ſoll. Er ſoll nämlich nicht das Zuſtandekom⸗ 
men des Staatshaushalts⸗Etats für 1863 „gefährden.“ Was 
die „Stern⸗Zeitung“ ſich bei dieſem Satz gedacht haben mag, 
ift zicht recht ergründlich, da bis jetzt weder innerhalb noch 
außerhalb des Landlage davon die Rede geweſen iſt, das 
Budget von 1863 in dieſer Seſſion nicht etwa zum Abſchluß 
zu bringen. Selbſt der geſtern von Waldeck und Genoſſen ein⸗ 
gebrachte Antrag will nur, daß über das Budget von 1863 
erſt vom Abgeordnetenhauſe definitiv beſchloſſen werde, 
nachdem über das von 1862 vom Hauſe endgiltig entſchieden wor⸗ 
den. Da er ausdrücklich der gleichzeitigen Berathung des Budgets 
von 1863 mit dem von 1862 nicht widerſpricht, ſo iſt unzwei⸗ 
felbche daß die Antragſteller auch der Beſchlußfaſſung in die⸗ 
er Seſſion nicht entgegen ſind. Die „Stern⸗Zeitung“ muß 
ſich alſo noch darüber deutlich ausſprechen, wodurch der Land⸗ 
tag das Iufiasd eien des Budgets von 1863 gefährden 
könnte. — Die aus den Berathungen der Budget⸗Commiſ⸗ 
ſion veröffentlichten Nachrichten beweiſen, daß die Vorlagen 
der Regierung diesmal einer beſonders ſcharfen und genauen 
Kritik unterworfen werden. Im Publikum wird dieſe Gewiſ— 
ſenhaftigkeit mit ganz beſonderer Anerkennung aufgenommen 
und es iſt nur zu wünſchen, daß auch im Plenum ſämmtliche 
liberalen Parteien in dieſelben Fußtapfen treten. Für die 
große Mehrzahl iſt es keine Kleinigkeit, die hohe Steuerlaſt 
aufzubringen und nur das Bewußtſein, daß die aufgebrachten 
Summen ausſchließlich zu nothwendigen und nützlichen Ge⸗ 
meinzwecken wirklich verwandt werden, vermag ſie dem Ein⸗ 
zelnen einigermaßen zu erleichtern. 0 

— Durch eine neuerliche Entſcheidung des Obertribunals 
iſt feſtgeſtellt worden, daß gegen einen wegen einfachen Ban⸗ 
klerutts rechtskräftig beſtraften Kaufmann in Beziehung auf 
eben dieſelbe Zahlungseinſtellung noch eine anderweite Ver— 
olgung wegen betrüglichen Bankerutts zuläſſig iſt, in ſofern es 

ch dabei nur nicht um daſſelbe poſitive oder negative äußere 
erhalten deſſelben handelt. 

ne Die Liſte der auf Wartegeld geftellten Civilbeamten 
eröffnet ein Staatsminifter mit 2000 Thlr. Jahrgehalt, es 
folgen zwei Ober⸗Präſidenten (v. Kleiſt⸗Retzow und v. Putt⸗ 
kammer) mit je 2000 hlrn., ein Bankchef (Hanſemann) mit 

hlr., 3 Regierungspräſidenten, 1 Regierungs⸗Viceprä⸗ 
ſident, 1 Director des literariſchen Bureaus, 7 Geſandte und 
re Legationsräthe, 1 Polizeipräſident (Freiherr v. Zed⸗ 
lig) mit 1500 Thlr., 3 Poltzeidirectoren, 8 Landräthe, 1 ge⸗ 
heimer Admiralitätsrath (Gäbler). 

Schwedt, 4. Juli. So eben hat die hieſige Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung, von der vorausſichtlichen Rentabilität 
überzeugt, für die Angermünder ⸗ Schwedter Eiſenbahn 
70,000 5 aus ſtädtiſchen Mitteln gezeichnet. 

— Aus Mecklenburg⸗Schwerin gehen der Elber— 
felder Zeitung von zuverläſſiger Seite traurige Nachrichten 
zu. Das ſchon immer am dortigen Hofe beſtandene Miß, 
trauen gegen die Regungen eines freieren Geiſtes im Volke 
iſt durch die jüngſten Ereigniſſe in Preußen nur vermehrt 
worden. Auf Domänen des Großherzogs find alle Arbeiter 
did Beamte, die irgendwie perſönliche Selbſtſtändigkeit und 

un Jähigkeit, den Impulſen einer freieren politiſchen Bewe⸗ 
* 5 undfelgen, verriethen, entlaſſen oder es iſt ihnen gekün⸗ 
100, th ſtatt deſſen find Leute von möglichſter geiſtigen Be- 
Bone et in den Dienft genommen worden. Es hat in 
no chen Ein Mbgng von ungefähr 500 tüchtigen landwirth⸗ 
ee von eftäften aus Mecklenburg ftattgefunden, und 
l rbeitern, ie ei . teigerung des 
Lohnes ift die Folge n eine große Steigerung 
Di 8 ahl Italien. 

10 Ig, Die, Vermählung des Königs von Portugal mit der 
Prinzeſſin Maria Pia von Italien air zu En Monat 
September vollzogen werden und Prinz Napoleon dieſer 
Feier beiwohnen. Die erſte Idee zu dieſer neuen Verbindung 
der Höfe von Liſſabon, Turin und Paris ſoll vom Kaiſer 


Napoleon ausgegangen und die Sache zuerſt vom Prinzen 
Napoleon während ſeines Aufenthaltes in Neapel zur Sprache 
gebracht und von Victor Emanuel mit Freuden aufgenommen 
worden ſein. Daß dieſe Heirath in Wien und Madrid nicht 
gern geſehen wird, liegt auf der Hand, daß dieſelbe jedoch 
auch in London mit ſcheelen Augen betrachtet würde, wie man 
in Paris wiſſen will, können wir kaum glauben. 
Danzig, den 8. Juli. 

* Auf der Londoner Ausſtellung iſt ein vollſtändiges 
Modell des oberländiſchen Canals aufgeſtellt, fo vollendet 
ausgeführt, daß ſogar die Waſſerſpiegel und das die Wagen 


mit den Schiffen treibende Waſſer durch natürliche lebendige 


Flüſſigteit dargeſtellt find, das ganze Werk dort alſo in Gang 
geſetzt werden kann. Nach privaten Berichten ſoll daſſelbe 
das Intereſſe der engliſchen Techniker in ungewöhnlichem 
Grade erregen. 5 
In der geſtern begonnenen Schwurgerichtsſitzung kam 
die Anklage gegen den Knecht Lademann, bereits wegen 
Betruges, Diebſtahls und Gebrauch eines falſchen Legitima⸗ 
tionsatteſtes und Unterſchlagung beſtraft, und gegen den Ar⸗ 
beiter Oſchnewoki in Barnowitz zur Verhandlung. Die 
beiden Angeſchuldigten haben, wie ſie einräumten, am Abend 
des 16. Mai c. aus der Scheune des Gutsbeſitzers Bölke 
in Barnowitz, bei welchem Lademann Knecht war, Oſchnewski 
aber als Arbeiter gewöhnlich beſchäftigt wurde, 2 Scheffel 
Roggen, dem Bölke gehörig, weggenommen. Die verſchloſſene 
Scheune haben die Angellagten dadurch geöffnet, daß ſie ge⸗ 
meinſchaftlich die Thorflügel mit Gewalt ſoweit auseinander⸗ 
bogen, daß eine Lücke entſtand, durch welche Oſchnewski hin⸗ 
einkroch und dann das Thor von innen öffnete. Das Ver⸗ 
diet der Geſchwornen lautete gegen Lademann ſchuldig 
unter Annahme mildernder Umſtände; bei Oſchnewski ver- 
neinten die Geſchwornen die Abficht rechtswidriger Zueignung. 
DerGerichtshof erkannte gegen Lademann auf 1 Jahr Gefäng⸗ 
niß und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahre, gegen 
Oſchnewski auf Freiſprechung. 
+ Thorn, 6. Juli. Die Rückkehr der Deputation in 
der Brückenangelegenheit aus Berlin und der mündliche Be⸗ 
richt des Kaufmanns und Stadtraths Gall in einer Sitzung 
der Stadtverordneten-Verſammlung — der ſchriftliche Be⸗ 
richt wird noch erfolgen — hat das Jutereſſe für beſagte An⸗ 
gelegenheit auf das lebhafteſte angeregt, nicht blos bei der 
Bevölkerung, ſondern auch bei ihren Vertretern. Das Re⸗ 
ſultat der Deputation hat das Gefühl beſtärkt, daß der Staat 
kein jo großes Intereſſe an der Herſtellung eines feſten Ueber⸗ 
ganges über den Strom bei Thorn nehme, als die Commune 
und jeder ihr angehörige Gewerbetreibende, und daher ſtaat⸗ 
licherſeits eine ſchnelle und nachhaltige Unterſtützung nicht zu 
erwarten ſei. Das Intereſſe der Vertreter der Stadt an 
beſagter Angelegenheit gab ſich geſtern in erfreulicher Weiſe 
kund. Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten- 
Verſammlung hatten ſich nämlich in großer Anzahl zu einer 
Privatbeſprechung zuſammengefunden, um ihre Anſichten über 
den künftigen Zuſtand der Communication über den Strom 
auszutauſchen. Das Reſultat dieſer privaten Berathung war, 
daß vor Allem die Herſtellung eines feſten Stromüberganges 
nicht aus den Augen zu laſſen ſei. Als zweckmäßigſtes Proviſo⸗ 
rium dieſes jedoch anerkannte die überwiegende Miajorität eine 
ſolide Holzbrücke, nicht aber eine Dampffähre, deren Herſtellung 
der Staat in Ausſicht geſtellt hat. Die Dampffähre könne 
und werde dem Verkehre keinen größeren Vortheil gewähren, 
als den, welchen heute die fliegende Fähre bietet. Eine ſolide 
Brücke ſei daher vorzuziehen und müſſe die Commune dies 
ſelbe aus eigenen Mitteln bauen, da der Staat einen Bau⸗ 
zuſchuß nur unter Bedingungen gewähren würde, welche das 
Recht der Commune, eine Brücke herzuſtellen, in eine Ver⸗ 
pflichtung verwandeln dürften, deren finanzielle Tragweite 
gar nicht zu bemeſſen ſei. Es müßte eine wunderbare Wand⸗ 
lung in der Anſicht der Majorität der Vertreter unſerer Stadt 
ſich vollziehen, wenn das mitgetheilte Reſultat der privaten 
Beſprechung nicht zum definitiven Beſchluſſe erhoben werden 
ollte. r 
+ Thorn, 5. Juli. Heute wurde das in Warſchau 
gegen den Großfürſten Conſtantin am 3. d. M. verübte 
Attentat bekannt. Zufällig hörten wir mehrere Gutsbeſitzer 
von jenſeits der Grenze über daſſelbe ſich ausſprechen. Sie 
verdammten das Attentat nicht nur an ſich, ſondern auch des⸗ 
halb, weil es gegen den Großfürſten verübt worden war, von 
deſſen politiſchem Verhalten der größere Theil der Bevölkerung 
Polens die Durchführung der publicirten Reformen, und da⸗ 
mit die Beruhigung, wie die Verſöhnung der Gemüther, ſo⸗ 
wie auch eine gedeihliche Entwickelung der materiellen Zu⸗ 
ſtände erwartet. R 5 5 
Graudenz, 4. Juli. Wie der „Graud. Geſellige“ aus 
zuverläffiger Quelle hört, iſt die Notiz über das kriegsrecht⸗ 
liche Urtheil gegen die 12. Compagnie 45. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments nicht richtig; es iſt vielmehr Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß das Strafurtheil gegen die Mehrzahl der 
Angeklagten bei weitem milder ausgefallen iſt, und bei einem 
Theil derſelben dürfte volle Begnadigung eintreten. 
Königsberg, 6. Juli. (K. H. Z.) Das Programm 
des zweiten preußiſchen Provinzial⸗Turnfeſtes in Königsberg 
am 12., 13. und 14. Juli lautet: Sonnabend den 12. Juli 
Nachmittags Empfang der Gäſte, Abends Verſammlung in 
der Bürger- Reſſource, Berathung über turneriſche Gegen⸗ 
jtände. Sonntag den 13. Juli Feſtzug durch die Stadt, um 
I Uhr Begrüßung auf dem Turaplatz in Aweiden, hierauf 
Niegenturnen, Fechten, Turnſpiele, Wettſprung, Kürturnen, 
Frelübungen, Reihenläufe, Preisvertheilung, Rückmarſch nach 
der Stadt, Abendbrod in der Bürger⸗Reſſource. Montag den 
14. Juli Turnfahrt nach Pillau. — Das Geſchäftsbureau des 
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Feſt⸗Comité's wird am 12. Juli im Turnhauſe von 2—4 Uhr 
Nachmittags, für die ſpäter Ankommenden von 5 Uhr ab in 
der Bürger-⸗Reſſource geöffnet fein. Daſelbſt werden die für 
die Turner beſtimmten Wohnungskarten, Turnerzeichen und 
die Karten zum gemeinſchaftlichen Mittagsmahl in Aweiden 
ausgegeben. Die Mitglieder tragen weiße Binden am 
linken Arm. > . 
— In der Comitefigung vom 3. d. Mts. wurde eine 
Ueberſicht von dem Reſultate der Aetienzeichnun für die 
Königsberg⸗Pillauer⸗Eiſenbahn abgegeben. Es haben bisher 
gezeichnet: 1) Private 161,000 Thlr., 2) die hieſige Kauf⸗ 
mannſchaft 25,000 Thlr., 3) die hiefige Stadt 75,000 Thlr., 
4) Stadt Pillau 30,000 Thlr., 5) Stadt Fiſchhauſen 5000 Thlr., 
6) die Kreiſe 267,400 Thlr. (Königsberg 50,000 Thlr., Allen⸗ 
ſtein 20,000 Thlr., Pr. Eylau 22,000 Thlr., Fiſchhauſen 
25,000 Thlr., Friedland 19,000 Thlr., Heilsberg 27,500 Thlr., 
Labiau 12,000 Thlr., Wehlau 28,000 Thlr., Sensburg 15,000 


Thlr., Raſtenburg 25,000 Thlr., Heiligenbeil 23,900 Au zu⸗ 


ſammen 563,400 Thlr. Rechnet man nun, daß der Staat an Xctien 
600,000 Thlr., den Bau der Pregelbrücke mit 385,000 Thlr., 
die fortificatoriſchen Anlagen mit 150,000 Thlr., die Vergütung 
für den Zollerlaß vom ausländiſchen Eiſen mit 145,000 Thlr. 
und mit der Betriebsverwaltung die Lieferung der Locomo⸗ 
tiven und Waggons mit 357,000 Thlr., zuſammen 1,637,000 
Thlr. übernimmt, ſo bleiben von der auf 2,500,000 Thlr. be⸗ 
rechneten Anſchlagsſumme der Bahn nur noch 299,600 Thlr. 
durch Actienzeichnung aufzubringen. Da die Ausführung der 
Bahn in ähnlicher Weiſe wie die der Königsberg⸗Eydtkuhner 
Bahn vorausſichtlich eine bedeutende Koſtenerſparniß heraus⸗ 
ſtellen wird, jo dürften die Koſten der Bahn ſchon jest als 


gedeckt zu betrachten ſein. Es wurde mit Rückſicht darauf, daß a 


zur Erlangung der Conceſſion der Nachweis von dem Vor- 
andenſein det anſchlagsmäßigen Bauſumme gehört, beſchloſ⸗ 
12 die Staatsregierung zu bitten: für den Fall des Bedürf⸗ 
niſſes entweder ihrerſeits die noch fehlenden 299,600 Thlr. in 
Actien zu zeichnen, oder ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß die Bau⸗Unternehmer zur Zeichnung der erwähnten Summe 
verpflichtet werden. Die dahin zielenden Anträge der Comites 
ſollten den Herren Miniſtern des Handels und der Finanzen 
durch eine Deputation, beſtehend aus dem Vorſitzenden 
und zwei Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes, venue Eu 


bracht werden. 


Vermiſchtes. 

(Galiziſcher Bauernwitz.] Vor Kurzem eilte ein 
Laſtzug im vollen Gange auf der galiziſchen Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn dahin, als ihm von zwei Landleuten, die ſich von Wei⸗ 
tem dem Zuge entgegenſtellten, abgewinkt wurde. Als der 
Zug zum Stillſtand gebracht wurde, verlangten die Landleute 
von dem ihnen entgegeneilenden Zu begleitungs⸗Perſonale, 
welches ſich um die diesfällige Beranlajjung eifrigſt erkundigte, 
Feuer zum Anzünden ihrer Tabackspfeifen! Der Fall wurde 
unverweilt der competenten Behörde angezeigt. 


Eiſen⸗Bericht. e i 
Berlin, 5. Juli. (B.- und 9.3.) Die Umfäge was 
ven Hein und Preife im Allgemeinen unverändert. Roheiſen 
beſchränktes Geſchäft; ſchott. im Detail 48 e, auf Lieferung 
46 Gr, engl. 42—44 Gr nach Qualität; ſchleſ. Coaks⸗ 46 
Se, Holzkohlen 1% . der &. frachtfrei Berlin. Stab⸗ 
eiſen unverändert; gewalzt 4 , geſchiedet 4% —5 Ab 


Staffordſhire 5 %½ . Year U. Alte Eiſenbahnſchienen zu 
n 


Bauzwecken 2—3 %, zum Verwalzen 1% Ag. Ver Gl. J 

Blei ſtockte das Geſchäft faſt gänzlich, Berichte aus Amerika 
flau, im Detail 6 ½ —7 . Mit Zinn war es trotz 
des ziemlich guten Ausfalls der holländiſchen Auction hier 
unverändert ſtill und ohne Geſchäft; Banca⸗ 41% Ag, engl. 
Lammzinn 39 zer (er. frei hier. — In Zink entwickelte 
ſich im Anfang dieſer Woche ein lebhaftes Geſchäft. Seit 
vorgeſtern iſt es wieder ruhiger, doch halten Inhaber Preiſe 
hoch, ab Breslau WII. 5 Ag. 16 4%, gewöhnlich 5% . 
bezahlt 5 ½ Ag. Brief. Kupfer wird von Amerika ſehr hoch 
notirt, auch die Schmelzer in England halten auf hohere Preiſe, 
nur inländiſches und holländiſches Mügzkupfer meld ale 
geboten, ohne Käufer zu finden. Notirungen: Pa chloff 37 
4%, Capunda, Burra-Burra 33 , Engliſche Sorten 32, 
Lake und Baltimore 34 , inländiſches 31% Ag, im Des 
tail durchſchnittlich alle Sorten % Ag theurer. — Kohlen, 
rößere Umſätze ſind nicht bekannt geworden, im Confumge⸗ 
ſchäft unveränderte Preiſe. 


Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Fräulein Lina Zimmermann mit Herrn 
C. L. Block (Siameitkehmen — Königsberg); Fräulein Clara 
von Groddeck mit Herrn Bezirks- Post aſſen⸗Controleur 
Huſadel (Gumbinnen); Frl. Bertha Radtke mit Herrn 
Friedrich Margull (Dirſchau — Rexin). g 8 

rauungen: Herr Moritz Roſenthal mit Fräulein 

Thereſe Leiſerſohn (Königsberg); Herr Julius Küßner mit 
Fräulein Marie Klee (Königsberg); Herr Adolph Völkner 
mit Fräulein Pauline Korn (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Kreisrichter B. v. 75 
gen Glagerbur 5 5 Maurermeiſter O. Lange Kar 2 
berg); Herrn J. Stentzler (Königsberg). Eine 28 W. 
Herrn Feledrich Mrongowius (Rönigeberg); Kön . 
Kolw (Königsberg); Herrn Carl Czarnepli (8 2 erg). 

Todesfälle: Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Alexander 
Richau (Lengnieten); Herr Rudolph Hartmann. (Oſterode); 
Fr. Louiſe Wernle, geb. Lange (Labiau); Herr Pfarrer Jo⸗ 
hann Skierlo (Beiebrihegeß; Herr Rentier 
(Elbing); der Rechtsanwalt a. D. F 


Verantwortlicher Nedacteur H. Kidert in Danzig. 


1 


Bekanntmachung. 


Uebertretur gen der Poſtgeſetze kommen er⸗ 
fahrungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendun⸗ 
gen vor, welche unter Band (Streif oder Kreuze 
band) zur Beförderung mit der Bolt :ingeliefert 
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung der 
Uebertretungen wird, unter Bezugnahme auf 
§ 15 des Reglements vom 21. Dezember 1860, 
auf die einſchlagenden Vorſchriften aufmerkſam 
gemacht. 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen 
bis au 1 Loth excl. u f. w. nach Maßgabe des 
Gewichts können innerhalb des P eußiſchen Poſt⸗ 
gebiets und des Deutſchen Poſtvereinsgebiets 
unter Band frankirt befördert werden: alle ge: 
druckte, lithograpbirte, metallographirte, oder 
ſonſt auf mechaniſchem Wege bergeſtellte, zur Be⸗ 
förderung mit der Briefpoſt geeignete Gegen: 
ſtände, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
und der mittelſt der Copirmaſchine oder mittelſt 
Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Adreſſe muß auf dem Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt an⸗ 

gebracht ſein. 2 
Die Verſendung unter Band gegen die er: 
mäßigte Taxe iſt im Allgemeinen unzuläſſig, 
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer⸗ 
tigung durch Druck u. ſ w. außer der 
Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Aen⸗ 
derungen am Inhalte erhalten haben. 
Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die Zuſätze 
oder Aenderungen geſchrieben oder auf an⸗ 
dere Weiſe bewirkt ſind, leb durch Stem⸗ 
pel, durch Druck, vurch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch 
Punktiren, Unterſtreichen, Durch⸗ 
ſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, 
Ab⸗ oder Ausſchneiden einzelner Wotte, 

Ziffe n oder Zeichen u. ſ. w. 

Es kann jetod den Preis Couranten, Circu- 

la:en und Empfehlungsfchreiben noch eine innere, 
mit der äußerenübereinſtimmen de Adreſſe, 
ſowie Ort, Datum und Namens⸗Unterſchrift hin⸗ 
zugefügt werden; ferner dürfen Circulare von 
Handlungshäuſern mit der hanoſchriftlichen Unter: 
zeichnung der Firm von mehreren Theilnehmern 
der Handlung verſehen ſein. Den Correcturdogen 
können Aenderungen und Zuſätze, welche die 
Correctur, die Ausſtattung und den Druck bei 
treffen, hinzug fügt werden; das Manuſcript darf 
dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt 
werden. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen 
colorirt ſein; die Bilder und Karten dürfen aber 
nicht in Handzeichnungen beſtehen, ſondern müſſen 
durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kapfer⸗ 
ſtich u. ſ. w. he geſtellt ſein. 7 

Auf der innern oder äußeren Seite des 

Bandes dürſen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen 
Beſtandtheil der Adreſſe bilden, nicht befinden, 
mit Ausnahme des Namens oder der Firma des 
Abſenders. 5 
n Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem 
Bande verſendet werden, ſofern ſie von ein 
und demſelben Abſender herrühren und 
überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet 
and; die einzelnen Gegenſtände dürfen aber als⸗ 
dann nicht mit verſchiedenen Adreſſen oder bes 
ſonderen Adreß⸗Umſchlägen verſehen ſein. 

Wer Gegenſtände unter Streif⸗ oder Kreuz⸗ 


band zur Verſendung mit der Poſt einliefert, 


welche überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze 
unter Streifband nicht verſandt werden dürfen, 
wird nach § 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852 
mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch 
Nerat. unter einer Geldbuße von fünf Thalern 
eſtraft. 
Danzig, den 23. März 1862. 


Der Dber- Bolt: Director 


Breithaupt. 


Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung, 
zu Graudenz, 
den 23, Juni 1862, 
Ins dieſſeitige Firmenregiſter ſind ein⸗ 
etragen: 
o. 119, Kauffrau Marie Noſalie Möſing 
geb. Heidenhain zu Graudenz. 
irma M. R. Möfing zu Graudenz. 
ingetragen am 4. d. M. laut. Verf 
vom 2. d. M. 
Apotheker und Kaufmann E. Schem⸗ 
meh Leſſen. Firma: E. Schemmel 
zu Leſſen. 
Kaufmann Joſeph Mendel daſelbſt. 
irma: Joſeph Mendel daſelbſt. 


No. 121. 


No. 122. 


No. 123. Kaufmann Moſes Marens daſelbſt. 
irma: Moſes Marcus daſelbſt. 

No. 124. Kaufmann Abraham Seelig daſelbſt. 
irma: A. M. Seclig daſelbſt. 

No. 125. Kaufmann Hirſch Altmann daſelbſt. 


Firma: H. Altmann daſeloſt, ſämmt⸗ 
lich eingetr. am 25. d. M. laut Verf. 
vem 21. d. M. 

Kaufmann Carl Danjfelowsky iu 
Graudenz. Firma: Carl Danielomsty 
Graudenz. Eingetr am 25. d. M. 
aut Verf. vom 23. d. M. 
No. 127. Kaufmann Heinrich Seeliger zu 
Graudenz Eingetr. am 30, d. M. 

laut. Perf. v. 28. d. MW. 
Ins dieſſeitige Geſellſchaftsreg'ſter folgende 
vor dem 1. März d. J. beſtandene offene Ger 


ſellſchaften: 

No. 9. Inhaber Johanna Heidenhain und 
orothea Heidenhain zu Grau⸗ 
denz. Firma: Johanna u. Dorothea 

Heidenhain zu Graudenz. 
No. 10. Die Kaufleute Inlins Falck zu 
Bahnhof Marlubien u Naumann 
eidenhain zu Graudenz. Firma: 
Falck u. Heivenhain zu Graudenz mit 
einer Zweigniederlaſſung zu Bahnhof 
Warlub ien, ſämmilich eingetr. am 0. 
d. M. laut Verf. v. 4. d. N [5045] 
inige J, $ und % Preußiſche 
h & Lotterier ooſe, fo ed 
von 1, 2, 3, 4 und 5 %% kann ich 
noch billigſt abgeben. 


Stettin. (l. A. Kaselow, 
[522] Gr. Oderſtraße No, 8, 


No, 126. 


Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 
Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Wobilien, Waaren, laudwieth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Immobilien nur in ſoweit e: durch die Conceſſions⸗Urkunde 


geſtattet iſt. 
F 


und Eiſenbahnen. 
Gege 
Dampfeſel⸗ 


erner Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 


n eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die- Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
und Gasexploſtonen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 


Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 


weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten 


erren: 


Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goidstein, Hlopesdaſſe 70, 


R. A Blauke, 


köpergaſſe 20, 


und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General⸗Agenten 


[2779] 
Bekanntmachung. 


Bichd. Dühren & 
Poggenpfuhl 79. 


Zukolge der Verfügung vom heutigen Tage | 


it in das hier geführte Firmenregiſter einge: 

ragen: 

Nro. 10°, 

Firmeninhaber: Mühlenpächter, Holzhändler und 
Eiſenfahrikaut Wilhem Nehbinder zu 
Wda⸗ Mühle. 

Ort der Niederlaſſung: Wda⸗Mühle. 

Firma: ehbinder. . 

Pr. Stargardt, den 2°, Juni 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
15015 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe im Wege der Auction des 


todten und lebenden Superinventariums des 
den Johann Jacob Schulze'ſchen Erben ge- 
hörigen Grundſtücks Liſſau Nr. 7 durch das 
Schulzenamt zu Liſſau, iſt ein Termin auf 
den 11. Juli c. in dem erbſchaftlichen Grund⸗ 
ſtücke zu Lieſſau anberaumt, welches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht wird. 
Marienburg, 5. Juli 1862. [5058] 
Königl. Kreisgericht. kz. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Juli. 1862 iſt gemäß Verfügung vom 
30. Juni 1862 in unſer Handels⸗Procuren⸗Re⸗ 
giſter unter No. 73 eingetragen, daß der hieſige 
Kaufmann Joſeph Mendel Bramſon als 
Eigenthümer der hierſelbſt unter der Firma 
J. Bramſon beſtehenden Handelsniederlaſſung 
(Firmen⸗Regiſter No. 143) den lbert Bram- 
ſon zu Danzig ermächtigt hat, die vorbenannte 
Firma per procura zu zeichnen. 

Danzig, den 1. Juli 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 30. Jui 1862 ift 
am 1, Juli c. die in Danzig beſtehende Han⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Friedrich Jacob 
Ludwig Schmidt zu Klein⸗Walddorf unter 


der Firma: F. J. Schmidt 


[5078] 


in unfer Handels: (Firmen:) Register sub No, 443 


eingetragen, 

Danzig, den 1. Juli 1862. . 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 30. Juni 1862 iſt 
am 1. Juli c. die in Danzig beſtebende Handels⸗ 
niederlaſſung des ebendaſelbſt wohnhaften Kauf⸗ 
manns Franz Otto Julius Fredeking unter 


der Firma: 2 . 
J. Fredeking 
in unfer Handels- (Firmen-) Regiſter sub No. 444 
eingetragen 
Danzig, den 1. Juli 1862. 


Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


7 v. Groddeck. [2076] 


Kgl. Kreis- Gericht zu Schlochau 
I. Abtheilung, 
> den 4. Juli 1862. 

Durch Beſchluß vom 28. Juni er. iſt der 
kaufmänniſche Concurs über das Vermögen 
der Wittwe und der Erben des C. W. 
eyelller als Inhaber der Handlung 
C. W. Scheffler in Neukrug eröffnet. 

Dieſer Beſchluß wird dahin modifieirt, 
daß nicht der kaufmänniſche Concurs über 
das gedachte Vermögen, ſondern der gemeine 
Concurs über den Nachlaß des C. W. 
Scheffler in Neukrug eröffnet worden. 
. TANTE A ER E 


Illuſtrirter A 
Danzig 


[5077] 


Führer durch 


und ſeine Umgebungen. 
Cart. Preis 12½ Sgr. 
In allen Buchhandlungen zu haben. 
Danzig. Verlag von A. W. Kafemann. 


Oſusſchuß⸗Porzellan in Kaffee⸗ 
A Thee⸗, 2 3 Waſchgeſchirren 1 
pfiehlt in großer Auswahl Wilh. Santo, 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. 867] 


Wörterbuch gratis! 
Siegmund Simon in Hamburg. 


Co.. 


Wichtige Preis-Herabfehung!!! 
Die beiten Bücher lneu! 


iſtrirtes Unterhaltungs: Magazin, 3 
Quartbde mit 1000 Abbildungen 28 Sgr. Dr. 
Morel das Geheimniß der Zeugung, 1 Thlr. 
Decker's Mythologie mit 64 Kpfrn. 25 Sgr. 
Meyers Univerſum, 4 Bde, to., mit vielen 
prachtvollen Stahlſtichen, ſtatt 12 Thlr. nur 4 
Thlr. Negnanlt, Chemie für Laien, mit 0 
Abbildungen, 18 Sgr. Simrock, die claſſiſchen 
deutſchen Sagen aus dem Mun e des Volks und 
deutſcher Dichter 25 Sgr.]! Sim rock, die ſämmt⸗ 
lichen echten deutſchen Volkslieder, 3 Bücher 28 
Sar. Thiers, Geſchichte der franz. Revolution, 
6 Bde. mit verzügl. Stahlſt. 52 Sgr. Neues 
Tanz⸗Album für 1863, höchſt elegant nur 1 
Thlr. Fr. Hoffmann, Parabeln mit 20 Piacht⸗ 


Stahlſtichen, Octav, ſtatt 23 Thlr. nur 20 Sgr. 


Wenes Album von 300 der beiten Lieder mit 
Clavierbegleitung 1 Thlr.! Voß, Joh. H., 
Werke (auch Louiſe) 4 Bde. Octav, 26 Sgr. 
British Poels, the classical des 19. Jahrbun⸗ 
derts (engliſch), vorzügliche S mmlung, 00 Sei⸗ 
ten größtes Octav. Pracht⸗Ausgabe ſtalt 4 Thlr. 
nur 42 Sgr. 111 Naturgeſchichte der 3 Reiche 
350 ſauber color. Kupfern 186, eleg. geb 45 
Sgr. Die Hamburgiſche Proſtitation und Big: 
graphien berühmter Freudenmädchen, 12 Bdchn., 
2 Thlr. Illustrationen hiezu 3 Tolr. Die galan⸗ 
ten Gebeinniſſe Hamburgs. € Bde. 3 Thlr. 
Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 2 Bde. 
(verfiegelt), 2 Thlr. Chronique fcandaleufe, 5 
Bohn. ! Thlr. Julchen's Erlebniſſe, 2 Bde. m. 
— Kpfen. (ſonſt. Preis 3—4 Lor.) nur 3 Tele, 
Denkwuüsdigkeiten des Herrn H.. . 1 Thlr. 28 
Sgr. Faublas' Liebesabenteuer. 4 Bde. mit 
Kupfern 2 Thlr. 25 Sgr. Memoiren der Berli⸗ 
ner Demi⸗Monde 4 Bde. m. Illuſt. nur 1 Thlr. 
Die Geheimniſſe v. Berlin, 1 Bde. 45 Sgr. 
Oeleufehläger's ſämmtl. Werte in 2 großen 
Oct⸗Bon, eleg. nur 2 Thlr. 28 Sgr. Leſſing's 
ſammil. Werke, 10 Bde. 3 Thlr. 25 Sgr. Lich⸗ 
tenbeig's Werke 5 Bde. 54 Sgr. Iſchokkes 
Werke, neueſte Ausgabe, 17 dicke Bde 5 Ther. 
> Sgr. Sgakeſpeare's ſämmtliche We ke, 12 
Bde., mit Stahlſtichen 45 Sgr. Noßmäßler, 
die Tbierwelt 22 Sgr Humboldt, Thiergeſchich⸗ 
ten mit 12 Bildern nur 12 Sgr. 3 mmermanns 
Phyſik mit vieſen Abbildungen nur 24 Sgr Dr. 
Valeutius Phyſiologie mit 50) Kpfrn nur 36 
Sgr. Tegner's Frieljofsſage, deutſche Pracht 
Ausgabe gr. Oct. nur 13 Sgr. Skandinaviſcher 
Dichterſaal, 300 Seit Oct 12 Sgr. Fliegende 
Blätter mit 100 komiſchen Bildern, Quarto 26 
Sgr. 5° Die neue Jobſin e (vorzüglich 
humor. Buch), 353 Seiten mit Kpfn., 12 Sgr. 
Dentſchlands Dichterhalle. Das Schönſte 
u. Gediegenſte ꝛc. 576 Octav⸗Seiten. 1872. ſau⸗ 
ber, geb. Ladenpr. 13 Thlr. nur 11 Sgr. Mäd⸗ 
ler's populäre Aſtronomie mit 62 Kupfern und 
Karten nur 23 Sgr. Bibliothek hiſto iſcher No: 
mane und Erzählungen in Originalwerken der 
vor uͤglichſten deutſchen Schriftiteiler, 20 (zwan⸗ 
zig) Bände (nicht Bändchen). Octav. Laden⸗ 
preis 21 Thlr. nur 53 Sgrr. 
na 5 Aufträge von 5 Thlru. an 
ramien erhalten zur Dedung des 
= Poxto's Werke von Mühl⸗ 
5 ö bach und Gerſtäcker und 
von 10 Thlr, an: Obiges und en 
15056] 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſchel r, Netze empf. 
867 Sanio. 
Für Fabrifanten: 
„FTechniſchen Rath ertheilt ein auch im Ma 
ſchinenweſen erfahrener Chemiker. Anfragen find 


franco zu ſenden unter P. F. poste restante 
Danzig. 1506] 


Die Dresdener 
Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
empfiehlt ſich zum Abſchuß von Transport- 
verſicherungen auf Güter: und Waaren⸗ 
Transporte zur See, per Fluß, Eiſen⸗ 
bahn oder Frachtwagen, ſowohl auf Spe⸗ 
ciale als Avonnements⸗gelicen zu billigen 

und festen Präm en. 

Antragsformulare ꝛc. händiet gratis aus 
und ertbeilt jede gewügſchte nähere Austunft 
die unterzeichnete, zur ſofortigen Ausferti⸗ 


gnug der Policen bevollmächtigte 
x General-Agentur 


Rich‘ Mayne, 


Heiligegeiſtgaſſe 109. 
Aaophaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den killigſten Preiſen die Meſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 12128] 


Schottler & To 


in £appin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlsge in Danzig bei Herrn 
Hermann Pape, Yuttermarkt 10. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbrlefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ansländiſchen Werth: 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie Metien veis 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchrifuiche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


25 in Danzig, 
[3542] Große Wullwitergifie No. 16. 


Ein Mühlen⸗Etabliſſement 
3 Meile von einer lebhaften Prooir ialſtadt, neun 
Meilen von Königsberg /B gelegen, wobin regel⸗ 
mäßige Chauſſeeverbindang füber, beſtehend in 
einer Waſſermahlmüßle, mit Cilinder, 2 Mahl⸗ 
gängen, 1 Gra pengang und einer Oelmühle mit 
1 Hydrauliſchen und 1 Hefenpreſſe, 1 Paar Wal⸗ 
zen, 1 Paar Steinen un) 6 Stampfen, b ezu 
25 kulm. Hufen Land, Boden erſter Klaſſe, Ges 
bände, maffiv: Speicher, Scheunen ꝛc., alles im 
guten Zuſtande, Ferner genügendes Mahlgut und 
Abnahme der ſonſtigen Erzeugniſſe (welche aufs 
Lebhafteſte in der Umgegend abgeſetzt werden) 
bin ich vom Beſitzer beauftragt, mit ſämmtlichem 
Ernte⸗E trag, veränderungshalber, für einen 
ſoliden Preis, mit 78000 Thlr. Anzahlung, 
ſofort zu verkaufen. Hypothek feſt, und bin auf 
poriofreie Anfrage zur Ertheiiung der näheren 
Vediagungen febr gerne bereit. 
8 A. Jacobſohn in Königsberg iP. 

[5039] Neuſtadt No. 14. 


Ein Rittergut in Littauen, vier 
Meilen von der Bahn, von 2817 
Morgen, Schön eingebaut, mit Wald, 
Brennerei, Schäferei und ſchönem 
Inventarium, iſt bei feſter Hypothek 
ſofort 1 verkaufen. Forderung 
90,000 Thlr., mit 30,000 Thlr. An⸗ 
zahlung. Anfragen franco Goldap 
K. poste restante. [5081] 


Auf dem Rittergute Lewino, Kreis Neuſt abt 
in Weſt⸗Pr. wird ein verheiratheter zweiter In⸗ 
ſpector und ein Elede geſucht, welche gleich ein⸗ 
treten können, Etwaige Meldungen bittet man 
an den Juſpector Herrn G. Heyer auf Lewino 
pr. Micchau zu richten“. 45060 


Ein Gut, 3 Meile von Königsberg, 500 M. 
in hoher Caltur mit ganz neuen Gebäuden und 
einer 100 Tolr. netto eintragenden Neben⸗ 
Branche, ſteht ohne Vermittelung zum Verlauf. 

Näheres für Selbſttäufer in der Expedilion 
dirfes Blattes. 1910 


ES Bäderei-Gefudh. "SEM 
Ene gut eingerichtete Bäckerei in einer der 
belebteſten Straßen von Danzig wied zu pachten 
geſucht. Reflectanten belieben die Beviaguugen 
franco an den Brauen eibeſizer W. Simon in 

Conitz einzuſenden 15002] 
Notoriſch tüchtige Hausoffſiciauten aller 
Geſchäftszweige werden den Herren Prin⸗ 
eipilen unentgeltlich nachweiſen durch (48371 


Ferd. Berger Danzig, 
Comptoir Schmiedegaſſe 14 (am Holzmartı).‘, 


in junger Handwerker, zugleich Kauf: 

mann, ſucht auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin. Alter höchſtens 23 Jahre. Etwas Ver⸗ 
mögen wird beanſprucht. Gebildete Damen wol⸗ 
len ihre Adreſſen sub Chiffre R. G. 493: an 
die Expedition dieſer Zeitung abgeben, Strengſte 
Discrelion wird auf Ehrenwort zugeſichert. 4984] 
Eis Conditor⸗Gehilfe ſucht zum 17. d. M. eine 

dauernde Co dition. Frankirte Briefe wer: 
den unter meinem Namen F. A. Konzelmaun 
beim Conditor Jahr in Danzig angenommen. 2 


in tüchtiger Feldmeſſergehilfe, der mit Nous 
meſſungen und Kare irungen vertraut iſt, 
findet unter vortheilhaften Bedingungen bei mir 
dauernde Beſchäftigung. 
Danzig, den 7, Juli 1862. 
[053] Bnugiſch, Königl. Feldmeſſer. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


[5042] 


